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Berufsbezogene Sprachbildung ist im Rahmen des an drei Realschulen in Niedersachsen verorte- 
ten Programms „Schulisches Training für Ausbildung - STAbil“ ein zentrales Thema. Dr. Tina 
Emmler ist Programmverantwortliche für STAbil an zwei in Hannover ansässigen Realschulen. In 
dieser Funktion arbeitet sie mit verschiedenen Stakeholdern zusammen und gestaltet Angebote 
mit dem Ziel der Förderung der beruflichen Entscheidungsfähigkeit der Jugendlichen, die dann 
zum Tragen kommen, wenn diese die Schule mit oder ohne einen Schulabschluss nach der 9. oder 
10. Klasse verlassen (müssen) und ein Übergang in das weiterführende allgemeine oder berufli- 
che Bildungssystem gefunden werden soll. 

Die Schüler*innen, insbesondere diejenigen der (Vor-)Abschlussklassen 9 und 10, sind aus einer 
soziokultur-ökonomischen Perspektive auf mehreren Ebenen mit berufsorientierenden Bera- 
tungs- und Gesprächsformaten konfrontiert. Auf einer Mikroebene sind es die Konzepte von Beruf 
und Beruflichkeit der Eltern und Peers, die von Bedeutung sind. Auf der Mesobene ist es die 
Sprachfähigkeit über das Berufsbildungssystem der Fach- und Klassenlehrkräfte sowie die in den 
Schulen stattfindende Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit, die den Schüler*innen Ori- 
entierung bieten sollte und auf der zugleich mehrere sprachsensitive Entwicklungsfelder für die 
Personalarbeit zu finden sind. 

Christian Janßen (M.Ed.), Lehrer an der Realschule Misburg und zuständig für die schulinterne 
Fortbildung (SchiLF), und Dr. Tina Emmler entwickeln unter dem Fokus der Berufsorientierung 
eine Fortbildung an der Realschule Misburg, in der es einerseits um die Förderung der Sprachfä- 
higkeit der Lehrer*innen über das Berufsbildungssystem und andererseits um die Förderung der 
pädagogischen	 Beratungskompetenz der Mitarbeiter*innen der Agentur für Arbeit durch ein 
schul- und institutionenverbindendes Coaching des Bildungspersonals geht. Es wird ein Netzwerk 
für gegenseitige Hospitationen aufgebaut, bei der die Lehrkräfte aus der Realschule in Teams mit 
einer Lehrkraft aus einer Berufsbildenden Schule sowie einer Berater*in aus der Agentur für Ar- 
beit zusammenarbeiten. Aus einer Forschungsperspektive geht es darum, die „Sprachspiele“ 
(Ludwig Wittgenstein) zu differenzieren, mit denen Schüler*innen in der Berufsorientierung kon- 
frontiert werden und Möglichkeiten des Umgangs damit zu finden. 

Mögliche	Stichworte: Übergang von der Realschule in das Berufsbildende System, Stärkung des 
Übergangssystems, Weiterbildung allgemeinbildender Lehrkräfte, Peer-to-Peer-Coaching, Zu- 
sammenarbeit verschiedener Stakeholder: Realschule, Berufsbildende Schule, Bundesagentur für 
Arbeit, Förderung der Sprachfähigkeit über Beruf/ Beruflichkeit von Realschullehrkräften, Förde- 
rung der Beratungskompetenz von Mitarbeiter*innen der Agentur für Arbeit hinsichtlich der Ziel- 
gruppe der Realschüler*innen, Modelllernen, Design-Based Research, Zusammenhang von Be- 
rufs- und Allgemeinbildung 

Sprachlos	in	der	Berufsorientierung:	Grenzen	von	
Sprache	als	Grenzen	von	(beruflicher)	Wirklichkeit?	
Sprachliche	(Ent‐)Grenz(ungs)erfahrungen	von	schuli‐	
schem	und	beruflichem	Bildungspersonal	
Emmler,	Tina	&	Janßen,	Christian	(Schulisches	Training	für	Ausbildung	als	Programm	der	
Arbeit	&	Ausbildung	GmbH	an	der	Realschule	Misburg)	
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